
 
 

Hundefreundliche Gerichtsurteile über den Leinenzwang 
 
Die genannten Urteile können leider nicht so ohne weiteres auf uns hier in Mönchengladbach 
angewendet werden. Sie können aber durchaus eine Argumentationshilfe in Streitfällen sein.   
Auch Mönchengladbacher Rechtsauffassung und Rechtssprechung kann sich nicht dauerhaft  
vor Tatsachen verschließen. 

 
Freilauf für Hunde 
Die ordnungsbehördliche Regelung einer Stadt oder Gemeinde, wonach ohne Rücksicht auf Art und 
Größe der Hunderassen für das gesamte Gemeindegebiet ohne zeitliche Ausnahme ein genereller 
Leinenzwang für Hunde besteht, ist unverhältnismäßig und unzulässig. Nach Auffassung der Richter 
hat auch der Hundehalter ein Recht auf freie Entfaltung seiner Persönlichkeit und ein Interesse an 
artgerechter Tierhaltung. Hierzu gehört, dass in solchen Fällen beschränkte öffentliche Flächen, die 
als solche kenntlich gemacht worden sind, jedenfalls zu bestimmten Zeiten hiervon ausgenommen 
sind. Den Schutz der Bevölkerung vor Gefahren und Belästigungen durch frei umherlaufende Hunde 
wäre auch dadurch Rechnung getragen. 
Oberlandesgericht Hamm, Az.: 5 Ss OWi 1225/00 

 
Leinenzwang hat seine Grenzen 
Ordnet eine Stadt oder Gemeinde für ihre öffentlichen Anlagen an, dass Hunde dort nur an der kurzen 
Leine geführt werden dürfen, so ist eine solche Regelung, die zudem bei Verstößen noch ein Bußgeld 
vorsieht, unwirksam. Eine solche Regelung, die ohne Rücksicht auf Art und Größe der Hunderassen 
für das gesamte Gemeindegebiet ohne zeitliche Ausnahme einen generellen Leinenzwang anordnet, 
ist unverhältnismäßig und wegen Verstoßes gegen das verfassungsrechtliche Übermaßverbot 
unwirksam. Ein Hundehalter muss eine solche undifferenzierte Regelung nicht beachten. 
Oberlandesgericht Düsseldorf, Az.: 2 b Ss (Owi) 32701 - (Owi) 34/02 

 
Genereller Leinenzwang ist unverhältnismäßig 
Ein genereller Leinenzwang für Hunde ist nach einem Urteil des Niedersächsischen Oberverwaltungs-
gerichts in Lüneburg unverhältnismäßig. Das Gericht gab damit einer Hundehalterin aus Hemmingen 
bei Hannover Recht. Sie hatte sich in einem Normenkontrollverfahren gegen die Verordnung über das 
Halten von Hunden in der Stadt gewandt. Der angeordnete Leinenzwang führe zu Fehlentwicklungen 
des Hundes. Das Gericht erklärte die Regelung nun für unwirksam. Eine Revision gegen das Urteil 
wurde nicht zugelassen.  
Oberverwaltungsgericht Lüneburg  AZ: 11 KN 38/04 

 
Zulässige Höhe des Bußgeldes bei einem erstmaligen Verstoß gegen die Anleinpflicht 
Für unvertretbar hoch hat der 4. Senat für Bußgeldsachen eine Geldbuße von 250,00 EUR erachtet, 
die das Amtsgericht Krefeld gegen einen Hundehalter wegen Verstoßes gegen die Anleinpflicht 
verhängt hatte. Eine Gefährdung oder auch nur Belästigung anderer oder eine Verunreinigung sei 
nicht festgestellt, ebenso wenig ein Wiederholungsfall, welcher aus spezialpräventiven Gründen ein 
erhöhtes Bußgeld rechtfertigen könnte. Ohne solche, die Schuld erschwerenden Umstände, sei der 
Verstoß aber einem nicht ordnungsgemäßen Parken gemäß § 12 StVO vergleichbar. Dem gemäß hat 
der Senat das angefochtene Urteil abgeändert und die Geldbuße auf 20,00 EUR herabgesetzt.  
Der Beschluss vom 14.12.2006  ist rechtskräftig. 
Oberlandesgericht Düsseldorf  Az.: IV-5-Ss-OWi 205/06 - (OWi) 47/06 IV 

 
 


